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SCHATZUNGSVERZEICHNIS DER GUETER, DIE ZUM SCHLOSS GLATTBURG
GEHOERTEN

"Anschlag deA güeJXeA zu GZadtbuAg [ : ]'
[1 . ] Ein gemaurtess hauss oder Schloss , in vier Starckhen Mauren von grundt

auff , undt dass Tach , mit Scheuren Stahl , und anderen nebet gebeuwen,
mit Niderer oberkheit , Laut Brieff undt Siglen , auch der offnung gemäss
Zuestraffen , freffel undt Buossen , so weit die Gricht gehent , Ragen,
Jagen , fischen , voglen , Schiessen , Hoch undt Niderwildtpräth , Mehr die
Leibeigenschafft , Fähl undt läss , auch Tagman [ ! ] , dann Jeder ein Tag
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schuldig ist , hat Er ein Zug , mit dem Zug , wo nit mit dem Leih . "
Schatzung 4000 rh . Gl.
"Hot· . VIaac  Geharni alle . mAcn djawa.kle .vi an Tack , EcnAtcnladm , EänAtcnn,
undt andencm aufifiA cüAAcnlAt abkhommen , daAA man Aich deAA gäntztichm
EinfiallenA betongcn hat mäeAAcn , daAzuc Kein guet SchloAA am gantzen
ßaujLO, undt den Ho^ ofifien , wie ein Allmändt . "

[2 . J "Mehr ein Hauss sambt einer gemaurten Scheuren , ist Lechen , Mehr Ackher-
fäldt Zue allen dreyen Zeigen - 36 . Jucharten , dorunder -15.  Juchar¬
ten Lechen Zum hoff Glattburg gehörig.
Mehr 24 Manmadt heüwwachs , Zue dem Schloss gehörig , solches alles heüw,
und Erribdt gibt der heüwwachs , so urrib das Schloss geleggen , ist Lechen
mit dem übrigen , wirdt bricht gefunden werden , in den Lechenbrieffen,
sowol auch der übrigen Ackher und weiden , in der Verzeichnus , der Le-
chengüeter Zue finden.
Mehr 4 Jucharten Raben , disse Raben , bey dem Schloss seindt Lächen . "

"Hot : VIaa  allcA rnadt doAmaAAcn vnmildot , daAA man ln den buten WIaa-
tmchA , undt Baumgänten die 6AuchtbaAe ßäum , von den Stauden , kaum hat
Aehen mögen . "
"Mehr 15 . Jucharten Eingeschlagen weyden , Tritt undt Trab , wuhn undt
weydt , wasser , undt Wasserflüssen . . ."
Schatzung 3000 rh . Gl.
"Hot : JAt dlAAQA hofä , dunch ein Hcüwgncyth , daAA aufifi daA allen . beAte,
undt mehn alA - 10 . JuchaAt , lAt venmehnt , undt venbeAAent mnden"

[3 . ] "Ein Hoff ^genandt Ebnet [Ebnat , Gern. Oberbüren ] , sambt des Mauhren
[Mauchen] 0 guot . "
Für das Folgende s . AH 1/24 , Punkt 3.
Bei den 25 Manirad Wiesen steht präzisierend , dass von 15 Manmad Heu
und Emd, von 10 jedoch nur Heu geerntet werden könne.
"Disse Posten Ausserthalb des holtz"  2800 rh . Gl.
"Hot : So lAt dlAAeA ho66 damahlen mit Keinen gebeüwen undt Keinen 1ünen
veAAehen . Aonden gantz venAtaudet , undt venwltdet geweAen , dan den
Junckhen 4 Aeel deuelblgen Zue a einen Schä ^ eney bnaucht hat . "

J4 . J Hof Ebersoll [Gern. Oberbüren ] : s . AH 1/24 , Punkt 4.
Bezüglich der Matten wird zudem erwähnt , dass von der einen Hälfte Heu
und Emd, von der andern aber nur Heu geerntet werden könne.
"Dissere Posten ausserthalb des holtz"  2300 rh . Gl.
"Hota : VlAAen hoßfi habent wln [Alnd damit . Vletnlch und Johann Rudolf
Reding gemeint ? ] in Gebäuwen von gnundt au ^ enbeAAent , unndt mehn alA
500 R CoAten damit gehabt , und Ein Stuckh weiAAwachA pen 120 R danzue
KauUt . "

[5 . ] Staubenhof [Staubhausen ] : s . AH 1/24 , Punkt 5.
"Dissen Posten Ausserthalb dess holtz"  5800 rh . Gl.
"Hot : VIaa  ho66 a Gebäuw Alndt alle nulnoA geweAAen , undt von uyia umb
vill venbeAAent mnden , Heben dem auch die güetten geteübent , undt in
allweg ividenumb Zue Recht gebnacht mnden . "

[6 . ] "Voigt die Muly Zue Freybach [ Position unbekannt]
Erstlich die Müly , undt Mülhus
Mehr ein Ander Müly sambt einem gang.
Ein Segmühly ein Blewel ein Scheür
Ein Wasserwuhr oder Sambier , sambt der wasser gerechtigkheit Mehr
ein heüwwachs , 6 . Manmadt Ein Baumgarten bey der Müly ohngefahr 1.
Manmadt.
Mehr 3 . Jucharten Ackherfeldt.
Mehr holtz und Boden 2 . Jucharten.
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Mehr an Weidt - 15 . Juchart.

Dissen Posten ausserthalb des holtz -per"  2300 rh . Gl.
"Vaj>  danvon vcA.kau .kkt wndm , wcJJUL man aoväJL  CoAten daAmtt haben
mücAAcn oLa  Syc nutz getnagen , undt deswegen die höitzcA mcAckhLijckm
Achadcn gcJUXtcn haben . "
"Voigt ein Hoff Zuo Ränckhenwyl.
Erstlich hat disser hoff Zue einer Zeig 22 Juchart thuet - 66 Juchart.
Mehr 23 . Manmadt heüwachs , so mehren Theil alles Reüw undt Erribt gibt.
Mehr 27 Juchart holtz undt Boden.

Mehr ein Segenmühli undt ein Bleüwel.
Mehr haus scheüren , Speicher , Kraut : und Baumgarten"
"Vt &ACa ho kl und MühJLL Reggenwyt Actndt EtndtwcdcA gmefn handtlähen
öden . Enblechen vom GottshauA wyl [damtt tAt mhZ daA zun Abted Sankt
Gatten gehönende Amt Wdt gemeint ] , deswegen bndcht ednzuenmmen ."
"Bisse Posten usserhalb des holtz"  1500 rh . Gl.

"Nota : VdAAen kokk undt Sagen , dAt auch an gebeüwen enwedtent und cji-
beAAent undt mdt vdtt 100 R . Zue neckt gebracht wo Aden . dan en auch
atten abkhommen tarne . "

Der Hof "Rew"6 _
Jährliche Lehenszinsen : 3 Mütt Kernen , 1 Malter Hafer , beides [Bischofs - ]
Zeller Mass ; 4 junge Hühner ; 20 Eier ; 6 Batzen 4 d an Geld.
Schatzung 400 rh . Gl.
"An den walden ist ferners Lechen , de r Ober waldt [ ev . Hohra in ? Gern.

Niederhelfenschwil ] , undt das Buochhöltzlin [ Buechwald , Gern. Niederhel-
fenschwil ] , sambt dem wass am Schlossberg ist ; undt sindt die holtz-
marckhen in allem Angschlagen"  3000 rh . Gl.
"Jtem ein hauss sambt der hoff statt , Baumgarten daraus 2 Küe Zue erhal¬
ten , sambt einem Wisswachs , so im Stadellmoos [ ?] ? , undt einem Tobel
Zue weidt , so der Räbman Jnn hat , ist versetzt umb hauptguet - R 200.
aber mehrers wärth , Setze"  200 rh . Gl.

"Also bringt disser alte Anschlag , wie auss A° 1623 geben ist worden"
25300 rh . Gl.

"Darvon ist khommen die Muli Freybach , die ein unwährts guet , aber doch ge¬
setzt were umb"  2300 rh . Gl.

"Also bleibt bey dem alten Anschlag ohne alle erbesserung , die allerseitz
beschechen"  22500 rh . Gl.

"Eierzue hat er [ der frühere Besitzer Hans Marquard Schenk von Castell ?]
fehmer erkauf ft die gantze Gmeindt Bielwey l [ Billwil ] , so vergantet , undt
vor oberkheit geschetzt ist worden , als es baar gelt hetie sin , undt gelten
sollen.
Die hat 6 . heüsser , deren noch Zwey standt , da dass eine gantz , undt under
dem anderen alle grundt undt Boden Zue Glattburg , undt allein das holtzwerckh
dem Bauren Eeli Egli gehört , so lang man will dorten Zue gedulden.
Disser hoff hat aussert allen obermälten heüsseren Krautgarten . An Ackher-
fäldt Juchart ohngefahr 68 1/2 ; Wisswachs , Mansmadt 21 1/2 ; Holtz Juchart
23 1/2
Banne die Awen [ Auen ?] , die einer Gmeindt gehört haben ietzo alle Zue Glatt¬
burg dienent"
Schatzung dieses Hofes "sambt Neüwen Hauss und Stadell , so im Glattburger
Gricht ist Neüw erbatcwen worden"  4300 rh . Gl.

Alter "Anschlag"  22500 rh . Gl . »
Gesamtsumme 27800 rh . Gl.
Am 17 . November 1621 , seien dem Niklaus Kramer um 1 1/2 rh . Gl . "die fischent-
zen in der Thaur [ Thur ] Zue Glattburg"  verliehen worden . Kramer verpflichte
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sich , für jedes Pfund Fisch , das er dem Lehensherm liefere , bloss 1 Bat¬
zen [? ] zu berechnen . "Wan er auch fisch under dem Eis oder sonst ausgeht,
soll ers dem Verwalter über Glattburg anzeigen . Er soll auch fleisig acht
geben auff die wasser undt so er was fräffbahrs sicht , sols ers ordenlich an¬
zeigen alsdann solle ihme darvon gebühren , der halbe fräffel . "

1 ) Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben . Weshalb Beat Jakob I . Zurlauben
dieses Verzeichnis besass , s . AE 1/23 , Anm. 1 [ Streitigkeiten um das müt¬
terliche Erbe von Maria Barbara Beding , Tochter von Johann Rudolf Reding,
Herr der Glattburg , und Gattin von Beat Jakob I . Zurlauben ] .

2) Unklar , von wem diese und die weiter unten stehenden "Nota " stammen . Ver¬
mutlich dürfte es sich aber dabei um Johann Rudolf oder Dietrich Reding
handeln.

3 ) In AH 1/24 steht "des Mauchen guot " .
4 ) Damit ist wohl der frühere Besitzer der Glattburg , Hans Marquard Schenk

von Castell , gemeint.
5) Falschlesung des Kopisten . Es handelt sich um Lenggenwil.
6 ) Auch hier muss es sich um eine Falschlesung des Kopisten handeln . Wahr¬

scheinlich sollte es Lew [ heute Loo , Gern. Niederhelfenschwil ] heissen.
7) Schwer lesbar . In der Gemeinde Niederhelfenschwil findet sich ein Gehöft

Städeli.
8 ) Richtig sollte es wohl 26800 rh . Gl . heissen.

Kopie , gleiche Schrift wie AH 1/23 AH 1 , 66 - 71
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